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Bulgariens Eingreifen in den Balbankrieg

Die Niederlage des Vier
verbandes

Völlige Ratloſigkeit Das iſt der charakteriſtiſche Ein
druck den man aus allen Verlautbarungen der Ententepreſſe
und allen Handlungen des Vierverbandes gewinnt Die
Entlaſſung Venizelos war im Programm der Gegner der
Mittelmächte nicht vorgeſehen und nun vermag man ſich der
veränderten Situation nicht anzupaſſen

Schon daß Bulgarien es wagen würde ſich dem An
ſinnen der Viermächte zu widerſetzen hatte man nicht ge
glaubt Der Abſchluß des türkiſch bulgariſchen Vertrages
und die Mobiliſierung der bulgariſchen Armee machte jedoch
die diplomatiſche Niederlage der Entente erſt vollſtändig und
enthüllte ſie vor aller Welt

Dieſe Niederlage iſt nicht die einzige geweſen die die
Diplomatie unſerer Segner im Verlaufe des Weltkrieges
erlitten hat Schon daß das kleine Portugal dem Drucke
Englands widerſtand und die Portugieſen ſich nicht als
Kanonenfutter für engliſche Jntereſſen brauchen ließen war
bezeichnend dafür daß die Diplomatenarbeit der Entente
nächte nicht mehr auf ſichere Erfolge rechnen konnte

Die Schweiz Holland die ſkandinaviſchen Staaten ſind
weitere Beiſpiele für die Tatſache daß die Diplomatie
unſerer Gegner keineswegs immer eine glückliche Hand hatte
Man hatte den großen Fehler begangen mit dieſen Mächten
bei Beginn des Krieges nicht zu rechnen man glaubte daß
die zahlenmäßige Ueberlegenheit an Menſchen und an
Schiffen genügen würde die Mittelmächte niederzuzwingen
und daß man dann den kleinen neutralen Staaten ſeinen
Willen diktieren könnte Als es dann anders kam als
Deutſchland mit ſtarken Schlägen die engliſch franzöſiſch
belgiſchen Armeen vor ſich hertrieb als Tannenberg die
Ueberlegenheit der deutſchen Truppen auch gegenüber der
ruſſiſchen Dampfwalze erwies als deutſche Kreuzer und
Unterſeeboote der engliſchen Flotte ihren Nimbus nahmen
da war s für England und Rußland zu ſpät die Verſäum
niſſe ihrer Diplomatie bei den neutralen Nordſtaaten nach
zuholen

Kleinigkeiten konnte England noch dadurch erreichen
daß es Dänemark Schweden Norwegen und Holland mit der
völligen Unterbindung ihrer Zufuhren an Kohlen und Roh
ſtoffen drohte Sie mußten England gegenüber ſich zu Aus
fuhrverboten für dieſe und jene Artikel verpflichten auch
der Schweiz wurde der Einfuhrtruſt aufgezwungen die
Hauptſache aber konnten unſere Gegner nicht erreichen Es
gelang ihnen weder die nordiſchen Staaten noch die Schweiz
zu einer aktiven Teilnahme an dem Kriege gegen uns zu
bewegen noch auch nur den Handel Deutſchlands und Oeſter
e 8eru mit den Neutralſtaaten ganz unmöglich zu
machen

Dieſe Mißerfolge ſind nun durch die ſchwere diploma
tiſche Niederlage auf dem Balkan vervollſtändigt und ſie ſind
dort um ſo größer als die Machtverhältniſſe ohne Zweifel
für die Vierverbandsmächte viel günſtiger lagen als für
Deutſchland

Während der Vierverband mit einer großen Flotte im
Mittelmeere in der Lage war Griechenlands Handel und
Schiffahrt völlig zu unterbinden während bulgariſche Häfen
am Schwarzen Meere und in der Aegäis dem Angriff der
Gegner der Mittelmächte offen ſtanden während die
Landung großer Heere in Dedeagatſch Kavalla Saloniki
und an der Schwarzenmeer Küſte Bulgariens ſtrategiſch
durchaus nicht unmöglich war die Ententemächte alſo ihren
Drohungen Nachdruck verleihen konnten waren Deutſchland
Und Oeſterreich Ungarn von Bulgarien und Griechenland
durch Serbien getrennt nicht in der Lage irgendeinen
direkten militäriſchen Druck auf die Entſchließungen der
Balkanſtaaten auszuüben alſo ganz auf den Eindruck ihrer
Waffenerfolge gegen den Vierverband und die logiſchen Be
weisgründe ihrer Diplomatie angewieſen
Dieſer Umſtand iſt es der die Niederlage der Entente

diesmal beſonders ſchwerwiegend erſcheinen läßt
Und die Beſtürzung in London Paris und Petersburg iſt
darum erklärlich Die Diplomatenarbeit der Entente iſt

r ſehr weſentlich durch den Glauben er
eichtert worden daß hinter den Entente Diplo
a eine Macht ſteht die jeden Widerſtand zer

r könnte Der Glaube hat noch in Italien gewirkt
s Giolittis Mehrheit unter Englands Drohung wie Schnee

dahinſchmolz Der König des kleinen Griechenland gber hat
Jtalien gezeigt daß die Macht der Entente auf tönernen

üßen ruht und daß die Furcht vor den Gewalttaten des
erverbandes angeſichts der Waffenerfolge der Zentral

mächte im Schwinden iſt

Die Bulgaren hindern die
feindliche Truppenzufuhr

Nach einer Meldung des L aus Konſtantinopel iſt
die Eiſenbahnſtation Demirkapu auf der Linie

ſprengt worden

Bulgariſche Truppen im Strumitzatal
WTIB Kriſtianiag 9 Okt Daily Telegraph meldet

aus Salonikt Bulgarien habe Truppenmaſſen im
Strumitzatal zuſammengezogen von wo aus die Eiſen
bahn Saloniki Niſch am leichteſten zu erreichen iſt

c W c F erten c T 22 e 5 e
Mit dem Glauben an die Macht iſt ein großer Teil der

Macht geſchwunden Das kommt für England dem Verluſte
einer großen Seeſchlacht gleich

D

T U Amſterdam 8 Okt Der Telegraaf meldet aus
London Es iſt noch nichts darüber bekannt welche Haltung
das neue griechiſche Kabinett den Alliierten und Bulgarien
gegenüber einnehmen wird indeſſen hält man es für ſehr
unwahrſcheinlich daß Griechenland ſich gegen Rußland
Frankreich und England wenden könnte deren Flotten die
Unabhängigkeit Griechenlands von der Türkei erzwungen
hätten

I U Paris 8 Okt Dem Journal zufolge habe der
ſerbiſche Geſandte geſtern erklärt die Ereigniſſe in Griechen
land hätten in Serbien nur geringes Erſtaunen hervorge
rufen man ſei allgemein überzeugt daß Griechenland an
ſeiner Neutralität feſthalten werde Was auch geſchehen
möge Griechenland werde niemals mit den Zentralmächten
gehen

Bleibt Griechenland völlig
neutral

e B Amſterdam 9 Oktober Petit Journal meldet
aus Athen daß nach Mitteilungen von halbamtlicher Seite
das neue Kabinett einſtimmig dafür iſt gemäß dem Willen
des Königs eine ſtreng neütrale Politik allen Mächten
gegenüber zu befolgen Der König ſoll erklärt haben daß

in kriegeriſche Konflikte zu geraten wünſche weder mit
Deutſchland oder Oeſterreich Ungarn noch mit Frankreich
oder feinen Bundesgenoſſen Er iſt der Meinung daß der
griechiſch ſerbiſche Vertrag von 1913 Griechenland unter den
heutigen Umſtänden nicht verpflichtet Serbien Hilfe zu
leiſten eine Meinung die mit der von Venizelos befür
worteten Politik im Widerſpruch ſteht

e B Lugano 9 Oktober Der Athener Korreſpondent
des Corriere della Sera ſtellt feſt daß die Haltung
der griechiſchen Bevölkerung gegen Veni
zelos und den Vierverband eine durchaus
ablehnende ſei Das Volk habe Venizelos Rücktritt
mit eiſiger Kälte und Hochrufen auf den König aufgenommen
Die wenigen Freunde Venizelos ſeien förmlich nieder
geſchmettert und wagen gar keine Gegenbewegung einzu
leiten Als der Rücktritt des Venizelos bekannt wurde
ſpielte ſich ein Satirſpiel ab Die in Athen weilende Bar
fußtänzerin Jſadora Duncan warf ſich in ein
antikes Koſtüm und begab ſich ein Bild von Venizelos in
der Hand ſchwingend auf die Straße Sie ſtimmte dort die
Marſeillaiſe an und ſchritt im Tanzſchritt zum Hauſe des
Venizelos Jſadora hoffte dadurch die Menge mitzgzureißen
aber das Volk lachte nur über die närriſche Dame die von
der Polizei höflich nach ihrem Hotel zurückgeleitet wurde

Iſt ſie nicht hinreißend komiſch dieſe Jſadora Red

Engländer in Saloniki gelandet
Petit Pariſien meldet aus Athen Eine Abteilung

franzöſiſcher Truppen iſt vier Kilometer von Saloniki ent
fernt in einem Lager untergebracht worden das ſich auf dem
Gelände befindet welches in dem Vertrage von 1913 an
Serbien abgetreten wurde zum Zwecke darauf Gebäude für
den Erport zu errichten Die Truppen werden nur kurze
Zeit in dieſem Lager bleiben und dann weiter nach Gewgeli
gebracht werden Auch engliſche Truppen haben
mit der Landung begonnen Die Bulgaren haben
bei Dedeagatſch alle Häuſer an der Küſte abgebrochen
die Forts mit ſchweren Geſchützen verſehen und den ganzen
Hafen durch Minenketten geſperrt

c B Lugano 8 Okt Der Korreſpondent des Secolo
in Saloniki meldet ſeinem Blatte Die Landung des erſten

Kontingents der Verbündeten fand am 5 Oktober ſtatt Alle

Saloniki Uesküb von den Bulgaren in die Luft ge

A

er auf jeden Fall neutral bleiben wolle und mit keiner Macht

Transportdampfer trafen unter dem Geleite zahlreicher
Kriegsſchiffe unbehelligt von deutſchen Unterſeebooten in
Saloniki ein Nach gut verlaufener Landung nahm General
Hamilton die Parade ab worauf die Engländer auf den
Anhöhen die Franzoſen in der Ebene ihre Zelte aufſchlugen
Bisher ſind 75 Batterien viele Maſchinengewehre und un
geheuer viel Kriegsmaterial ausgeſchifft worden Das bei
der Landung zuſammengeſtrömte Volk wurde von einem
Kordon griechiſcher Soldaten zurückgehalten Es fanden
keinerlei Kundgebungen ſtatt

Nach Londoner Meldungen in verſchiedenen Morgen
blättern wurde die Landung in Saloniki am Mittwoch fort
geſetzt

e B Genf 9 Okt Ueber die in Serbien gegen
Jtalien immer mehr wachſende Erregung er
fährt der Sonderberichterſtatter des Genfer Journal aus
guter Quelle Es wurden Serbien 150 000 Mann verſprochen
davon 120 000 Franzoſen und 30 000 Engländer Ein ita
lieniſches Korps ſollte gleichzeitig in San Giovanni di
Medeg landen um durch Montenegro gegen Oeſterreich
Ungarn vorzugehen aber die ſerbiſche öffentliche Meinung
ſei zu erregt gegen Jtalien als daß die Italiener direkt
mithalten könnten Man wirft den Jtalienern vor daß ſie
ſich in Dalmatien den Löwenanteil geſichert haben Jtalien
habe aber bereits Zugeſtändniſſe gemacht Der zwiſchen
Jtalien und der Entente geſchloſſene Vertrag ſagt Serbien
nur Spalato und 3 Kilometer Hinterland zu nicht aber die
Jnſeln die den Hafen beherrſchen Die Italiener hätten
ſeitdem auch auf dieſe Jnſeln verzichtet und König Viktor
Emanuel ſoll ſeinen Schwiegervater drahtlich aufgefordert
haben mit einer 60 000 Mann ſtarken montenegriniſchen
Armee die Offenſive zu ergreifen

Sarrail
WTB Paris 9 Oktober Das Journal meldet der

Oberbefehlshaber der Orientarmee General Sarrail habe
ſich nach Toulon begeben um auf dem Seewege nach Salo
niki zu gelangen Gleichzeitig reiſte ſein Generalſtab ab

Landung in Dedeggatſch
W B Berlin 9 Oktober Die Deutſche Tagesztg

erfährt aus Wien die Alliierten bereiteten zur Bedrohun
Konſtantinopels eine Landung in Dedeaggatſch vor

Der bulgariſche Aufmarſch
Nach Petersburger Nachrichten der Politiken iſt der

bulgariſche Aufmarſch beendet Die bulgariſche Artillerie
ſei hervorragend verſorgt und verfüge über die allerſchwerſtey
Kaliber

Feindliche Sorgen wegen der Stärke unſerer
Balkanarmee

o B Kopenhagen 9 Oktober Die Londoner Preſſe
dementiert die Reuter Meldung über die Stärke der deutſch
öſterreichiſchungariſchen Armee in Serbien ſehr eifrig Vor
wenigen Tagen noch hieß es es gäbe überhaupt keine
Offenſivarmee der Zentralmächte gegen Serbien Alle Nach
richten hierüber ſeien ein deutſcher Bluff um auf Bulgarien
Eindruck zu machen Heute wird die von Reuter gebrachte
Bukareſter Schätzung von 400 000 Mann deutſch öſterreichiſch
ungariſcher Truppen als eher zu niedrig gegriffen erklärt
Jn Paris iſt man der Ueberzeugung daß die deutſch öſter
reichiſch ungariſche Armee gegen Serbien ſogar 6900 000 Many
zählt

Serbiens Gegenmaßregeln
c B Von der ruſſiſchen Grenze 8 Oktober

herrſcht Panikſtimmung Täglich verlaſſen hunderte von
Perſonen die Stadt Die wichtigſten Behörden die wieder
proviſoriſch ihren Sitz in Belgrad aufgeſchlagen hatten
haben die Stadt verlaſſen Belgrad iſt in letzter Zeit leb
haft befeſtigt worden Auch von den Grenzorten dauert die
Flucht der Bevölkerung an So können die Städte Semen
dria Mladenowaz Dubraviza und Paſſarowitz als geräumt
angeſehen werden Jn RNiſch ſind in dieſen Tagen einige
franzöſiſche hohe Offiziere eingetroffen die nach einer Be
ſichtigung der Niſcher Beſatzung weiter nach Negotin reiſten
Die Stadt Uesküb iſt in letzter Zeit außerordentlich umfang
reich befeſtigt worden Nat Ztg

Jn Belgrad

Der ſerbiſche Höchſtkommandierense

Aus Sofia wird berichtet Das Oberkommando der an
der bulgariſchen Grenze verſammelten ſerbiſchen Truppen
liegt nach Meldungen aus Niſch in den Händen des Gene
rals Stepan Stepanowicyz
fünf Diviſionen

Bulgarien und Rumänien
e B Die Baſeler Nachrichten melden aus Mailand

Die heute eingetroffenen Blätter enthalten Telegramme aus
Bukareſt wonach Rumänien Sapyitätsmaterfal einſchlioßlich
der Automobile für Bulgarien ungehindert paſſieren läßt
Die bulgariſch rumäniſchen Beziehungenſeien ſehr freund ſchaftlich geworden

Die Armee beſteht aus
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Zum Vormarſch der deutſchöſterreichiſchen Armeen nach Serbien

Ruſſiſche Zurückhaltung gegen
den Balkan

e B Wien 9 Oktober Aus Bukareſt wird gemeldet
Jn hieſigen ruſſiſchen Kreiſen wird erklärt daß die Teil
nahme Rußlands am Balkankrieg nicht gleich erfolgen werde
Jtalien werde vorläufig gemeinſam mit England und Frank
reich den Balkankrieg allein durchführen Durazzo werde
von den Jtalienern als Flottenſtützpunkt eingerichtet werden

Nicht ganz befriedigend ein Mißerfolg der
ruſſiſchen Pumpverſuche

WVIB Kopenhagen 9 Oktober Das e Blatt
Birſchewija Wjedomoſti bringt eine Mitteilung Barks

daß die Finanzoperationen in England nicht ganz befrie
digend ausgefallen ſeien Zwar ſei eine Anleihe zuſtande
gekommen aber nicht ganz nach den ruſſiſchen Wünſchen

J

Kein Durchbruch im Weſten
Auch die neue Offenſive die die Franzoſen in der Cham

pagne gegen die deutſchen Stellungen unternommen haben
ſcheint gänzlich ergebnislos zu verlaufen Die mit ſtarken
Kräften erfolgten Angriffe die während des 5 und 6 Okt
angedauert hatten waren an den meiſten Stellen überhaupt
von Anfang an abgewieſen worden Nur in der Gegend von
Tahure hatten die Franzoſen einen örtlichen Erfolg er
zielt Es kam nun darauf an ob ſie in der Lage ſein würden
ihn weiter auszudehnen und zu verbreitern ſo daß dies die
Grundlage für einen wirklichen Durchbruch der deutſchen
Stellungen bilden könnte Schon jüngſt war gemeldet wor
den daß der feindliche Vorſtoß durch einen
deutſchen Gegenangriff zum Stehen gebracht
worden war Dieſe deutſche Gegenwirkung muß ſo nach
haltig und durchgreifend geweſen ſein daß die Franzoſen
es gar nicht wieder verſucht haben den An
griff fortzuſetzen Sie haben ſich mit ihrem erſten
nur geringen Erfolg begnügt und ſind anſcheinend nur da
mit beſchäftigt ihn weiter auszubauen und ihre neuen

An eine Fortſetzung des An
griffes haben ſie überhaupt nicht gedacht Jnzwiſchen ge
winnen die Deutſchen Zeit weitere Gegenmaßregeln zu
treffen und wo es erforderlich ſein ſollte hinter ihren
jetzigen Stellungen neue zweite und dritte Linien auszu
bauen ſo daß die deutſche Front auch in der Gegend nördli h
von Tahure dieſelbe Stärke und Widerſtandskraft wie auf
den übrigen Teilen erhält Damit iſt den Franzoſen wieder
um jede Möglichkeit eines erfolgreichen Durchbruches ge
nommen Die vergeblichen Angriffe des 5 und 6 Oktober
haben alſo lediglich dazu gedient die franzöſiſchen Verluſte
in empfindlicher Weiſe zu erhöhen Dies iſt auch bei den
kleinen Kämpfen der Fall geweſen die ſich tags darauf ab
geſpielt haben So wurden dem Gegner an einer Stelle
250 Mann Gefangene abgenommen

e n

Nicht weniger als 23 engliſche Regiments
kommandenre bei Loos außer Gefecht geſetzt

Die amtlichen engliſchen Verluſtliſten über die Kämpfe
um Loos ſind noch nicht veröffentlicht Dafür erſcheinen in
der Citypreſſe bereits Angaben privater Natur in Geſtalt
von Todesanzeigen und anderen Mitteilungen Jn drei
Tagen allein wurde auf dieſe Weiſe bekannt daß 23 Regimentskommandeure auf engliſcher Seite außer Geſecht geſetzt

wurden Dieſe Offiziere im Range eines Oberſten und
Oberſtleutnants r durch frühere Verluſte der britiſchen
Armee bereits in ſehr beträchtlichem Maße e A

Belgiſche Truppen unter engliſchem Oberbefehl

Die Köln Volksztg meldet aus London Das hier er
ſcheinende belgiſche Blatt Métropole meldet aus Havre
Ein Teil der belgiſchen Truppen ſei unter engliſchen Ober
e getreten Die Etappenſtationen wurden zuſammen
gelegt

Vors Schwurgericht
WTB Paris Oktober Agence Havas Die An

klagekammer hat Villain den Mörder Jaurès unter der
Anklage des vorſätzlichen und mit Vorbedacht ausgefüyrten
Mordes vor das Schwurgericht verwieſen

Fälſchungen im franzöſiſchen Gelbbuch

WIB Berlin 8 Okt Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Es iſt bereits wiederholt auf die im franzöſiſchen Gelbbuch
über den gegenwärtigen Krieg enthaltenen Fälſchungen hin

gewieſen worden Eine gelegentliche Nachprüfung hat eineweitere Fälſchung feſtgeſtellt Jn dem Gelbbuch ſind be

kanntlich eine Anzahl Dokumente aus dem Blaubuch Eng
lands wiedergegeben u a der Bericht des engliſchen Bot
chafters in Petersburg vom 24 Juli 1914 In der franzö
iſchen Wiedergabe ſind bezeichnenderweiſe die beiden Schluß
ätze des Berichtes e worden Dieſelben lauten
Der Präſident der franzöſiſchen Republik und der Miniſter

präſident können bei ihrer Rückkehr von ihrer Reiſe nicht
vor vier oder fünf Tagen in Frankreich eintreffen und es
ſieht ſo aus als ob Oeſterreich Ungarn abſichtlich dieſen
Augenblick gewählt hat um ſein Ultimatum zu präſentieren
Es ſcheint mir nach der Sprache des franzöſiſchen Botſchafters
u urteilen daß Frankreich und Rußland zu feſtem Widertand entſchloſſen ſind ſelbſt für den Fall daß wir es ab

lehnen ſollten uns ihnen anzuſchließen Man kann im
Zweifel darüber ſein ob die franzöſiſche Regierung dieſe
beiden Sätze unterdrückt hat weil ſie ſich ſcheut dem franzö
ſiſchen Polke den Anteil erkennbar zu machen den die ver
antwortlichen franzöſiſchen Staatsmänner an der provo
katoriſchen Haltung Rußlands gehabt haben oder ob dabei
die h auf Sir Edward Grey maßgebend war da nach
der Meldung Sir George Buchanans er nicht das Geringſte
getan hat um in Paris und Petersburg beruhigend und
verſöhnend zu wirken Vermutlich war es die Erkenntnis
daß dann das ſolidariſche Verſchulden der Ententemächte er
kennbar wird die die franzöſiſche Korrektur des Blaubuches
veranlaßt hat

England braucht ſchon wieder Geld
W TB Haag 9 Oktober Der Nieuwe Courant er

fährt aus London der finanzielle Mitarbeiter der Morning
Poſt fordere das Publikum zur Sparſamkeit auf da binnen
kurzem eine Anleihe des Schatzamtes nötig werde

R

Der 21 Bootkrieg
Falſchmeldungen über deutſche A Boot Verluſte
O B Berlin 9 Oktober Jn letzter Zeit ſind in der

Auslandspreſſe fortlaufend Angaben über deutſche Verluſte
im Bootkriege veröffentlicht und immer größere Verluſt
ziffern genannt worden So gibt der Zeitungsdienſt der
engliſchen Großfunkenſtation Poldhu vom 5 Oktober unſere

Bootverluſte ſchon zu ſech zig an Dieſer in ganz be
ſtimmter Abſicht maßlos übertriebenen Meldung gegenüber
ſind wir von zuſtändiger Stelle zu der Erklärung ermächtigt
daß die tatſächlichen Verluſte an deutſchen Booten weniger
als ein Viertel der genannten Zahl betragen Ferner wird
von der Auslandspreſſe an die Veröffentlichung dieſer Ver
luſtziffern die Vermutung geknüpft daß Deutſchland nur
durch ſeine Verluſte zu einer gewiſſen Einſchränkung des
U Bootkrieges gezwungen ſei Demgegenüber können wir
feſtſtellen daß die hl der jetzt e UBoote er
heblich größer iſt als zu Beginn des Bootkrieges

Wackere Tat eines deutſchen Waſſerflugzeuges
Von einer kühnen Tat eines deutſchen m

wird vom öſtlichen Kriegsſchauplatz berichtet Am 12 Sept
ſichtete auf der Rückkehr von einem Aufklärungsfluge im
Rigaiſchen Meerbuſen ein Waſſerflugzeug etwa 20 Seemeilen
nordweſtlich von Dünamünde aus 1500 Meter Höhe einen
Zweimaſtſchoner der von einem kleinen Schlepper gezogen
wurde Der Führer des Flugzeuges ging ſofort im Gleit
flug auf 100 Meter nieder und ließ von ſeinem Begleiter
durch Schüſſe die Mannſchaft des Schoners ſo weit ein
ſchüchtern daß alle auf Deck erſchienen und die Hände ho
hoben Das Schiff war der ruſſiſche Schoner Jda
Die Mannſchaft mußte ein Boot ausſetzen und der Schoner
wurde von den Deutſchen in den Grund gebohrt Er hatte
Kohlen an Bord die für Riga beſtimmt waren Dann ging
das deutſche Waſſerflugzeug da die See ſehr bewegt war
wieder hoch Unſeres Wiſſens iſt es das erſtemal daß ein
Waſſerflugzeug in dieſer Form am Handelskrieg teil
genommen hat

u

Eine bedeutungsvolle Rede
Enver Paſchas

Konſtantinopel 5 Oktober Verſpätet eingetroffen
Die Kammer hielt heute eine denkwürdige Sitzung ab Das
Hauptintereſſe der Sitzung lag einerſeits in den Reden des
Präſidenten Halil Bei und Enver Paſchas Jeder Satz
dieſer beiden Reden wurde mit brauſendem Beifall aufge
nommen beſonders als der Verrat Jtaliens gebrandmarkt
und die auf 250 000 Mann geſchätzten Verluſte der Engländer
bei den Dardanellen feſtgeſtellt wurden Die feſte wirklich
kriegeriſche Art mit der Enver Paſcha ſprach machte auf die
Kammer einen ſehr ſtarken Eindruck

Präſident Halil Bei
führte u a aus Jch konnte in Berlin perſönlich Zeuge der
Gefühle hoher und aufrichtiger Bewunderung ſein welche bei
den Verbündeten die außerordentliche Tapferkeit hervorrief

mir ver unfere Armee vie h n igriffe die der Feind zu Lande und zu Waſſer unternahm

und die an der Feſtigkeit unſerer Armee zerſchellten Die
deutſche Nation beglückwünſchte öffentlich ihre Regierung
die in einem Augenblick in dem ſelbſt diekleinſten Mächte uns verachteten ſtolz unſer
Bündnis unterzeichnete Jeder Sieg der den
weltbekannten Kriegsruhm unſerer Vorväter wieder auf
leben ließ ließ auch das Bündnis der drei Herrſcher hervor
treten Das Bündnis betrifft Ver pflichtungen
für eine lange Zukunft und verbindet durch auf
richtige unveränderliche Freundſchaft drei große Armeen
und drei große Nationen Die verbündeten Armeen zwangen
die Feinde im Weſten ſtehenzubleiben zwangen die Ruſſen
aus Galizien zu weichen nahmen mit Heldenhaftigkeit ihre
zahlreichen Feſtungen fegten ſie aus ganz Polen und
wenden ſich nun nach dem Balkan um eine
Verbindungslinie mit uns zu ſichern Die
Geſchütze die an der Donau donnerten und während einer
Pauſe ruhten werden bald mit großer Heftigkeit donnern
und nach dem Balkan einen wichtigen Abſchnitt des Krieges
tragen Beifall

Darauf ergriff das Wort der
Kriegsminiſter Enver Paſcha Gehiedgverluſt

Nach dem letzten Kriege der zu einem etsverluführte anr zu einem Ange auf unſere Würde folgte das
Kriegsminiſterium dem Beiſpiel der anderen Departements
in der Aufgabe der Wiedergeburt des Vaterlandes und
ſuchte die verſtreuten Teile des Heeres zuſammen Die
Ereigniſſe überſtürzten ſich in unerwarteter Weiſe Der all
gemeine Krieg brach in einem Augenblicke aus als man ſich
deſſen am wenigſten verſah Die geographiſche
Lage unſeres Landes und die alten Beziehungen zu unſeren
Rachbarn deren Haltung uns beeinfluſſen konnte ver
pflichteten uns dazu auf der Hut zu ſein und der Mangel in
unſeren Verbindungsmitteln verſetzte uns in die Not
wendigkeit uns ſofort an unſere Aufgabe zu machen Jn
zwiſchen ordnete der Sultan die Mobilmachung an
Die geſamte Nation ſtrömte in kaum gehoffter Begeiſterung
u den Waffen Ein großes Heer wurde aufget el It Beifall Inzwiſchen ging der Krieg weiter und

der Lauf der Ereigniſſe bedrohte uns Von einem Augen
blick zum anderen taten wir alles was möglich war um
den Krieg zu vermeiden Der erſte Kanonenſchuß der von
einer ruſſiſchen Offenſive im Schwarzen Meere herrührte
zwang uns am Kriege teilzunehmen Wir verſtanden ſo
fort daß unſere Feinde ſeit langem bereit waren unſere
Grenzen zu überſchreiten Sie ſuchten einen günſtigen
Moment zur Ausführung ihrer Pläne Wir waren von
allen Seiten feindlichen Angriffen ausgeſetzt Da die Re
gierung keine Angriffsabſicht hatte hatte ſie ihre Streit
kräfte verteilt um ſich gegen Angriffe von außen zu ſchützen
Die ruſſiſche Offenſive die mit dem erſten Kanonenſchuß im
Kaukaſus begann ſchien einen Augenblick Fortſchritte zu
machen Aber einen Monat ſpäter v erfolgten wir
durch Gegenangriffe die Ruſſen bis in ihr
eigenes Gebiet und machten es dann der ruſſiſchen
Armee unmöglich uns zu ſchaden Beifall Jnzwiſchen
bereiteten ſich wichtige Ereigniſſe an den Dardanellen vor
aber vorher unternahmen wir einen Zug nach Aegypten
Nach den vorbereitenden Schritten für dieſe Expedition die
für unmöglich gehalten wurde überſchritten wir den Sinai
und beſetzten das Gelände in der Amgebung des Kanals das
für die zukünftigen Operationen für unentbehrlich erachtet
wird Wir erkannten den Plan des Feindes und trafen
Gegenmaßregeln Beifall Dieſe Unternehmung gab uns
die feſte Ueberzeugung daß eine

Expedition gegen Aegypten
möglich iſt und daß ſie von vollem Erfolg gekrönt ſein wird

Lebhafter Beifall ßJn der Zwiſchenzeit unternahm eine engliſch fran
zöſiſche Flotte einige kleine Vorſtöße gegen die Dar
danellen Die äußeren Forts die keinen militäriſchen
Wert haben ſchwiegen nachdem ſie unerwarteten Wider
ſtand entgegengeſetzt hatten Der Feind durch den leichten
Erfolg ermutigt griff am 18 März mit einer für unbeſieg
bar gehaltenen Flotte die Meerenge an aber mit Gottes
Hilfe verſenkten wireinen Teil ſeiner Flotke
was den geſchlagenen Angreifer zwang zurückzugehen Be
geiſterter Beifall Nachdem dieſe Unternehmung ge
ſcheitert war dachte der Feind daran uns auf dem Lande
zu beſiegen die Meerenge zu öffnen und Konſtantinopel zu
nehmen Aber auch diesmal behielt unſere Vorausſicht über
die Abſichten des Feindes die Oberhand Den Franzoſen
und Engländern gelang es bisher nicht ihre Aufgabe zu er
füllen trotz der furchtbaren Mittel über die ſie verfügten
Es wird ihnen auch ferner unmöglich ſein in ihrem Unter
nehmen Erfolg zu haben Da die Zeitungen Einzelheiten
über den Heldenmut und die Opferwilligkeit der türkiſchen
Soldaten ſchon gegeben haben ſo iſt es überflüſſig darüber
wieder zu ſprechen Während der Dardanellenſchlachten
blieb der türkiſche Soldat mit der Waffe in der
Hand unerſchütterlich
unter einem feindlichen Artilleriefeuer von 20 bis 30facher

Uebermacht
erwartete lächelnd den Angriff des Feindes und brachte ihn
ſchließlich zum Zuſammenbruch Beifall und Rufe Es
lebe unſere Armee Nach unſeren Berechnungen be
nutzte der Feind ungefähr 500000 Mann für
ſeine Angriffe ungefähr die Hälfte dieſer Zahl
liegt auf der Gallipoli Halbinſel begraben der Reſt kehrte verwundet zurück Wir erfahren
daß ein neues Ereignis die ſchon erſchütterte Hoffnung
des Feindes vernichtet der ſchon einen Teil ſeiner Kräfte

zurücknimmt vWie ich Jhnen ſchon ſagte war es uns unmöglich auf
allen unſeren Grenzen gleich ſtark zu ſein da nur das End
ziel dieſes Krieges für uns in Betracht kam ſonſt hätten
wir keinen Erfolg erzwingen können Aus dieſem Grunde
wurden einige Gebiete des Reiches dem feindlichen Einbruch
ausgeſetzt aber ich kann mit Ueberzeugung behaupten daß
wir vor Friedensſchluß den Feind aus dieſen Gebieten ver
treiben und ihn weit über unſere Grenzen zurückdrängen
Beifall Jn einigen Tagen wird das Jahr vollendet

ſein in dem wir in den Krieg eintraten Die von der
ganzen Nation bezeigte Vaterlandsliebe geht weit über die
höchſten Erwartungen Dank dieſer Vaterlandsliebe war
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Andauernder Beifall Um Jhnen ein Bild zu geben kann
ich ſagen

on uns ausgehobenen türkiſchen Manndeß Be Zahl Neſten wei Millionen überfſteigt

je feindlichen Länder rufen Jahresklaſſen zu den Fahnena re Jahre ſpäter erſt einberufen werden ſollten
Wir dagegen arbeiten mit den geſetzmäßig gewohnten
Jahrestlaſſen unſerer Armee die bisher viele und ſchwerePeüfangen überſtanden hat und ihre Stärke und Tapferkeit

bewahren wird Sie wird das erſte Element ſein das uns
den endlichen Erfolg bringen wird Beifall Der Prä
ſident Halil Bei hat ausgeſprochen was den verbündeten
Heeren not tut Heute kann nichts den deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Schwertern widerſtehen
Beifall Gegenwärtig kämpfen drei verbündete Heere ſieg
reich gegen acht Verbündete Mit Gottes Hilfe werden ſie
den Endſieg erringen Lebhafter ſich wiederholender Bei
fall Da das was von den Balkankriegen übrig blieb un
edeutend war e unſere Verbindungen nach außen

abgeſchnitten waren begnügten wir uns ſelbſt mit den Er
zeugniſſen unſeres Landes Jch teile Jhnen mit daß die
Unterbrechung der Verbindung die keine Gefahr bedeuten
würde ſelbſt wenn ſie andauerte ſchließlich verſchwinden
wird Jnfolgedeſſen wird der Bedarf unſeres
Heeres an Waffen Munition und Sonſtigem ſicher
geſtellt werden Die Armee wird ſtärker ausgerüſtet und
bewaffnet ſein Die heldenhaften Gefühle die der Sultan
an den Tag gelegt hat haben dem Heere ſolche Kraft ge
geben und ebenſo der Flotte daß wir ſicher ſind
mit Gottes Hilfe den Sieg auf allen Seiten zu er
ringen und das Ziel zu erreichen das wir gegenwärtig
verfolgen Jeder einfache Soldat weiß daß er ſich nicht für
die 30 Millionen Türken ſchlägt ſondern für

das Lebensrecht von 300 Millionen Mohammedanern
Beifall Jch bin ſicher ebenſo wie meine von gleichem

Arbeitseifer beſeelten Kollegen daß Gottes Hilfe uns ferner
zuteil wird der uns den Sieg geben wird Lebhafter Bei
fall

e e
Neue Beſchießnng der anagtoliſchen Küſte

WTB Konſtantinopel 6 Oktober Verſpätet einge
wie Zu Beginn der geſtrigen Kammerſitzung wurde

ein Telegramm aus Adalia verleſen worin die Beſ chießung
des ſtädtiſchen Spitals durch zwei franzöſiſche Kriegsſchiffe
gemeldet wird Der Kammerpräſident ſprach ſein lebhaftes
Bedauern darüber aus daß die franzöſiſche Flagge ſo niedrige
Handlungen begehe

Aus türkiſcher Quelle wird über neuerliche Unter
nehmungen gegen die verteidigten Punkte der an ato
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Lebhafter

liſchen Küſte berichtet Vorgeſtern wurde in Aiwalik
durch Schüſſe eines engliſchen Kreuzers das Haus des italieniſchen Konſuls getroffen und en aus ſechs Perſonen be

ſtehende Familie getötet Geſtern gab ein franzöſiſches
Panzerſchiff vor dem Hafen von Alaja fünf Schüſſe gegen
eine Fiſcherbarke ab und a ſie ins Schlepptau Die Fiſcher
erreichten ſchwimmend die Küſte

n

Japan lehnt jede Truppenſendung
nach Europa ab

c A Berlin 8 Okt Hier liegen japaniſche Zeitungen
vor die übereinſtimmend melden Rußland England und
Frankreich hätten die Entſendung japaniſcher Truppen nach
Rußland und den Dardanellen verlangt ſeien aber ab
ſchläügig beſchieden worden Material werde ihnen geliefert
aber auch dieſes nur ſoweit die japaniſche Kriegsbereitſchaft
dädurch nicht beeinträchtigt werde Der Miniſter des
Aeußeren Kato hat vor ſeiner Partei erklärt

Der Krieg in Europa geht Japan direkt überhaupt
nichts an Heer und Flotte Japans ſind lediglich zur
Verteidigung unſerer eigenen Jntereſſen beſtimmt
Unſere Militärbehörde und unſer Volk ſind gegen jede
Entſendung von Soldaten auf den europäiſchen Kriegs
ſchauplatz weil uns die Verhältniſſe dort in jeder Be
ziehung fremd ſind auch haben wir nicht Schiffe und
Geld für eine ſolche Expedition zur Verfügung und
würden hinterher weder Gebietserweiterung noch
Kriegsentſchädigung dafür erlangen
Jm übrigen ſo ſchloß Kato möchte aber auch er aus

geſprochen haben es ſei bedauerlich daß England
ſeinen Verbündeten ſo geringe Hilfe leiſte

Für dieſe Zenſur des gelben Bundesgenoſſen wird man
in London natürlich ſehr dankbar ſein

Eine recht bedenkliche Bewegung unter den
Hindus

c A Amſterdam 8 Oktober Die Londoner Morning
Poſt meldet zenſiert in Vombay und Haiderabad haben
neue Anruhen ſtattgefunden Der Niſam von Haiderabad
wurde auf Befehl des Vizekönigs ſeiner Funktion enthoben

Ohne Zweifel iſt das eine ſehr bedeutſame Rachricht
denn der Niſam iſt der weitaus mächtigſte unter den einge
borenen Fürſten denen England einen Schein von Souve
ränität zu belaſſen für klug gehalten hat und deren turm
hohe Treue und Begeiſterung für England die Londoner
Preſſe im erſten Halbjahr des Krieges nicht laut genug
rühmen konnte Wenn alſo jetzt ein Londoner Blatt die Ab
ſetzung des Niſams melden darf dann beweiſt dies mittel
bar ein überaus bedenkliches Umſichgreifen der Neigung
zum Aufruhr unter den Hindus Für England aber iſt Ruhe
in Jndien das A und O des Staagtsdaſeins

h S

Vermſſchke Kriegsnachrichken
Franzöſiſche Unverſchämtheit
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Geschäftshaus 1
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mung der Pariſer Bevölkerung zu zerſtreuen verlangt ein
S e er

Pariſer Gemeinderatsmitglied der Vorſitzende der Stadt
verordnetenverſammlung der n en Hauptſtadt möge
von der Regierung fordern daß deutſche Gefangene dur
die Straßen von Paris geführt werden ein Anſinnen au
das die Regierung ſchon einmal eine ablehnende Antwor

erteilt hatte LRebellion in Tunis
WBT Vaſel 9 Oktober Die Baſ Nachr erfahren

aus Mailand Die franzöſiſchen Behörden haben in Tunis
den Kriegszuſtand erklärt Es haben Angriffe von Rebellen
haufen aus Tripolitanien ſtattgefunden Die franzöſiſchen
Truppen wurden bedeutend verſtärkt

Holländiſche Butterausfuhr
WTB Haag 9 Oktober Jn der Woche vom 10 bi

17 Oktober dürfen 60 Prozent der Buttererzeugung aus
geführt werden

x

Letzte Depeſchen

Frankreich ſtellt dem bulgariſchen Geſandten
die Päſſe zu

W TB Genf 9 Oktober Die franzöſiſche Regierung hat
dem bulgariſchen Geſandten in Paris die Päſſe zugeſtellt

Fortſetzung der griechiſchen Mobilmachung
W TB Paris 9 Okt Nach einer Meldung des Matin

aus Athen wird die Venizelospartei dem neuen Kabinett
gegenüber eine tolerante Haltung einnehmen Die Fort
ſetzung der Mobilmachung in Griechen and ſcheine darauf
hinzudeuten daß der König ſein Land gegen jeden Feind
vorbereitet wiſſen will

Berlin 9 Oktober Jn der heutigen Vormittagsziehung der
PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Gewinne
gesogen 60 000 Mark auf Nr 28 586 5000 Mark auf Nr 15 453
und Nr 221974 3000 Mark auf Nr 20 414 23 624 93 701 147 524
181 483 213 731

m

Haltiſcher Wekterhericht

s8 Oktober 9 Oktober
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

e e

Varomeier Millimeter 752 ,1 750 ,8Thermometer Celſius 10,3 10 9Rel Feuchtigkeit e 99 109Winde t 1 NO 2Maximum der Temperalur am 8 Oktober 11 4 C
Minimunt in der Nacht vem 3 Oktober zum 9 Oktober 2 C
Niederſchläge am 9 Oktober 7 Uhr morgens 48 m

v

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
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WalbalgAnfang si Uhr h
Letzter Sonntag Letrte 3 Tage
Der Flieger von Przemysl

Schauspiel in s Bldern nach dem gleichnamigen im hiesigen
General Anzeilger erschienenen Roman

Morscea genntas Pamilien WVorstellung
Kl Preise 30 55 80 10 Erwachsene l Kind frei

Saalschloss Brauerei
Sonntag den 10 Oktober 1915

Zwei gr Konzerte
Eintritt 35 Pfg Karten gültig

der Kapelle
Görlach
Militär frei

F Winkler
Freitag 15 Oktober 8 Uhr Mozartsaal

bieselott Conrad Berner
Lieder zur Laute und Vlola amour und Violine

Soli fur Viola amour und Violine von Paganini etc
Die Magdeb Ztg zchreibt Ein einziger Wohllaut Man

kann sich kaum etwas Schöneres denken

Volltändig neues Programm
Karten zu Mk 10 10 55 05 in der Hofmusik Handlun

v Heinrich Hothan Gr Vrichstr v 1 6 Uhr
Thaliafestsale

Montag den 18 Oktober abends 8 Uhr

Antwerpen
Rückblicke und Ausblicke

Krlegsvortrag von
Heinrich Binder

mit über 100 farbigen Lichtbildern zum Teil in natür
lichen Farben nach Originalaufnahmen Kriegsphotographien

Plänen und Kartenskizzen

Der bekannte Schriftsteller der monatelang die Heere
als Kriegsberichterstatter im Grossen Hauptquartier be
gleitet hat weilte jetzt 4 Monate in Flandern und HAnt
werpen um an Ort und Stelle das wichtigste Problem

des westlichen Kriegsschauplatzes zu studieren

Karten M 10 55 05 80 in der Hofmusik Hendlg von
Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 6 VUr

Se 1 L
Restaurant Thalia Säle

Inh Emil Osborg Geiststr 42 Tel 818
Ab Sonnabend den 9 Okt und folgende Tage

bei völlig freiem Eintritt
brosve Jalerändsche Honzert Aben

w von Leipziger Künstlern
u a die Helden S M S Leipzig

die Helden S M S Magdeburg usw
Anfang wochentags 8 Uhr Sonntag nachmittag 4 Uhr

FF leu für Halle
e

Kaufmänniſcher Verein E V

S WMontag den 11 Okt 1915 abends S Uhr in
der Loge zu den 5 Türmen Albrechtſtraße

Vortrag des Herrn Dr Paul Rohrbach Berlin über
Die ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen

c mit LichtbildernAusweiskarten ſind vorzuzeigen

Fern Der Vorſtand

des Deutſchen Jugendbund Verbandes

vom 10 13 Oktober 1915 Weidenplan 4
Tagesordnung

Gottes Werben um die deutſche Jugend
unta 10 Uhr Feſtgottesdienſt 1 in der Johanneskirche Superin

tendent Brockes Oſchersleben 2 im Dom Pfarrer Schür
mann Solingen Nachm 4 Uhr große Jugendverſammlung Weiden
plan 4 Kriegstüchtige Jugend Prediger VervloetBraunſchweigEvangeliſt Fran zKaſſel Abends 8i Uhr große Jugendverſammlung
im Dom Krieg szeit Segenszeit Superintendent Brockes Paſtor
Moderſohn

Montag 8 Uhr Worgenandacht Paſtor Haberland Halle 9 Uhrg Miſſionsvortrag von Profeſſor D Haußleiter Wie dienen
wir dem Herrn in der Heidenmiſſion 2 Uhr Wo fehlt s in
der Pflege der ſchulpflichtigen Kinder Paſtor Winterberg
Sekretär Lohe Prediger DahteAue 5 Uhr Neue Zeiten neue
Wege Sekretär Lohe Abends 8 Uhr Des Jugendbundes
Recht un irre re J 52 s ki er o fehlt s in der Pflege der JugendlichenDienstag Pahor Fabel e Sie wer E Br 2837 ſei
die Jugend heute dem Vaterland Prediger Binde Riehen

Mittwoch 2 Uhr Wo fehlt s in der Pflege der Jugend über
17 Jahre Wiſſionar Böhm e Dresden Abends 8 Uhr

Dank Verſammlung im Domgemeindehauſe Kl Klausſtr 12 geleitet von
Präſident Paſtor Schürmann

Der Ehrenausſchuß der Kriegstagung

D
2

I J

m

ſf
m

Gebrauchter

KüchenherdF Kaufgesuche V ch
J etwa 1 mm lang zu Kaufen ge

Seit 7 ahren e d unter H 2372 an
Kaufe Montag den

zahlt allerhöchte Preise f getrag 11 Oktober
Rerrenkleider Kangrienhähne

bezahle a 3 M und
ch w ſowie ganze a Weibchenuh erk laſſe Ios Tischler
Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder Wartinſtr 16

acht e ſofort Gutſihende dauer hafteauch außerhalb

Ein und Verkanfshaus
22 Schtlershof 22 am Marktplatz

z 2

Korsetts
von 100 10,00 Mk empfiehlt

H Schnee Nachſf Gr Steinſtr 84

Der 1915er wird ausgezeichnet

kleine Gebinde

eigener Relterung

er von heute ab im

Rafhausstrasse 7

verzapft wird
Winkel i Rheingau

im Oktober 1915

Die Bedingungen für die Entwicklung des Weinstocks und die Reife der Trauben
waren im Kriegsjahr 1915 in Deutschland fast durchweg die denkbar günstigsten In den
meisten Weingebieten ist die Lese im vollen Gange und teilweise schon beendet

Um meinen Geschäftsfreunden Gelegenheit zu geben den vorzüglichen Heurigen
in seinem ersten Stadium kennen zu lernen habe ich wie in früheren Jahren einige

gtser Ateinpfäleer Moot

Dürkheimer Feuerberg
frisch von der Kelter als Eilgut an mein Haus
in Halle zum Versand bringen lassen woselbst

Weinrestaurant i Geschàäftshaus

sowie im Restaurant Tulpe Hite Promenade s

Bohannmes Grüim
W

W n d
n z

r a ec t h rt Be a J ne e

Konservatorlum für Musik u Theator
Gegrüundet 1899 I Hallesches Konservatorium

Gütchenstrasse 20
RKochschule Ausbildung vom Beginn bis zur künst

lerischen Reife in allen Fächern der
Musik und des Theaters sowie für den
Lehrberuf

Aufnahme für Klavier Violine CelloGrundschule schon vom 7 Lebensjahre ab S
Gesangunterricht auch an Anfänger

Die Ferien haben mit Freitag den 8 Oktober begonnen
Wiederbeginn des Unterrichts Montag den 18 Oktober Neu
anmeldungen werden auch während der Ferien an den

Die Firma

W Bucdembostel
zahlt auch in dieſem Jahre den gewohnten Rabatt von 4

in der bekannten Weiſe vom

14 23 Dezember aus
Das Gleiche wird auch im nächſten Jahre geſchehen

Gruß aus dem Felde

Der Juhab

d Du ee e
Allergrößte Auswahl

aller Arten n

Breiteſtr
28

Bozener

Wetter Mäntel
Innsbrucker

loden Pelerinen

empfiehlt in grosser Husw
zu billigen Preisen

Sporthaus Bachor
Halle Leipzigerstr 102

Elektr Tiſchlanpen eerreeee e Wollene mit der S Invon 9,50 Mk an SockenHand geſtricktez e Gr Sandberg 8 empfiehlt H Schnee NachtG Br O am Zivilgericht Gr Steinſtraße 84

Schirm fabrik

B Heinzel
Leipzigerſtraße 98 99

Loden Pelerinen
Loden Mäntel

in ühsraus grosser Auswahl
zu bekannt billigsten Preisen

Brummer Benjamin
Grosso UVlräohstrasse 22/23

S

Das Favorit Modenalbum

für Herbst und Winter nur
60 Pf ist erschienen Für jeden
Geschmack bietet es die gewohnte
reiche Auswahl einer sorgkfältig
gewählten Mode Alle Vorlagen
können mit Hilfe der einzigbe
liebten Favorit Schnitte bequem

nachgeschneidert werden

W F Wollmer a estrasse 68

Echt
bayriſche waſſerdichte

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert 2H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

J

Grundstück gesucht
etwa 10000 qm groß mit Gleis
anſchluß an ſchiffbarem Waſſerweg
efl Angebote unter J 2373 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung

Thale Harz Lehr und Haus
haltungs Penſionat von Fr Prof
Lohmann Auch in Kriegszeit voll
Unterr Beſte Erholung u Kräftig in
geſchützter Waldlage Proſp

Ausbeſſerin ſucht Beſchäftigung in
u außer d Hauſe Goetheſtr 30 II

n

DDamne
ſehr geſchäftstüchtig ſucht ſich
mit Kapital tätig zu beteiligen
Nur ganz ſeriöſe Angebote und
Vorſchläge von hier kommen
in Betracht Off unt C 3704
an Haasenstein Vogler
HalleS

Kaufgesueche

J h

Militar Stiefel

iſt die
Sehwamm Gummi Sohle

Wanderlust

u die Moosſohle 75 Pf
das Jdeal aller Einlege

ſohlen

Ferner empfehle
Gummi Waschbecken

und Luftkissen
zuſammenlegbar

b Klappenbach

g Gr Ulrichſtraße 4041
Vaersand nach überoll

Elegante

III
alles zuſammen für

935 Mark
Speiſezimmer nmit Umbau
1 dreiteil Büfett Anrichte Zwei
zugtiſch 6 hohe derrv r dreiteil AnSchlafzimmer kleideſchrank

2 Bettſtellen mit Spiral und
Auflegematr Waſchkommode m
hohem Marmor u Spiegelaufſatz
2 Nachtſchrk m 2 StühleHandtuchſtänder Kücheneinrich
tung hellgrau Flurtoilette echt Eiche

verkauft

Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Penſion
findet Schüler oder Schülerin

c Gbei gebildeter Familie
Liebevolle Behandlung ſowie ge
wiſſenhafte Nachhilfe bei den
Schularbeiten wird zugefichert

Adreſſe bitte zu erfrag unt V 2362
in der Expedition dieſer Zeitg

Offene gen
Weibliche

Konthriſtin
für leichte Kontorarbeiten ſofort ge
ſucht Angebote unter B M 7879
an Kudolf Mosse Brüderſtr 4

Geſucht zum 1 November beſſeres

Mädchen
das ſelbſtändig kocht und auch Haus
arbeit übernimmt

Frau Frieda Roth
Meiningen Wettinsſtraße 1

Stellen Gesuche
Weibliche

Gebild Fräul in bürg Küche u
Haush wohlerſfahr, ſucht Srellung
gute Zeugn vorhanden Offert unter
G 2371 an die Exped d Ztg

Selbſtändige ältere

Stadt Theater
Sonntag den 10 Oktober 1915

nachmittags 3 Uhr
Bolkstümliche Opernvorſtellung

Der Evangelimann
Oper von an Kienzl

Abends
Anf 7 Uhr Ende 10 UhZum 1 Wale

Alt MWien
Operette nach Joſ Lanner v Emil Stern

Wontag den 11 Oktober 1915
Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr

Tieflan dOper von E Albert

Thaſia Theater
Sonntag den 10 Oktober 1915

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

bei volkstümlichen Preiſen
Der Raub der Sabinerinnen

Schwank von Frz und Paul
vvn Schönthan

O
Sonntag den 10 Oktober

nachmittags 3 Uhr

Grosses Konzert
vom

Görlach Orohester
Letzter Tag

Ausſtellung von

erbenteten Geſchützen

Eintrittspreiſe
Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf

J Militär ohne Charge zahlt vorm
10 Pf nachm 20 Pf

3 I
15 10 61, M B Brm
Frr Da St e

16 /10 8 U I Ber
an Privaten gtal h ette Natalog frei

Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbeltfabrik Suhli Thür

on Stellen
Männliche

Für die Gewerbe u Landwirt
ſchaftsbank e G m b H inFreyburg a wird für die Dauer
des Krieges ein

ſtellvertretendes
Vorſtandsmitglied
geſucht Feſte Anſtellung ſpäter nicht
ausgeſchloſſen Angebote von militär
freien und Kautionsfähigen Herren
die nicht über 50 Jahre alt find und
mit ſämmtlichen Arbeiten einer bank
mäßig entwickelten Genoſſenſchaftsbank
vertraut ſein müſſen nimmt unter Ein
reichung von Zeugnisabſchriften Le
benslauf und Gehaltsanſprüchen ent
gegen Oskar Hlbrecht Vorſitzender
des Aufſichtsrats

Wegen Einberufung des jetzigen
ſuche zu ſofort

2 Beamten
Gehalt 500 Mk oder Eleven
ohne gegenſeitige Vergütung Be
werbung erbeten
Gräfl von Bismarck Oſten ſche

Gutsverwaltung Bandekow
bei Plathe i Pom Franke

Tüchtige

Schlosser
und

Bohrer
für Apparatebau bei hohem Lohn
in dauernde Stellung geſucht
Mäsdlnegfadrik Hür leben

Königſtraße 58

Junger Mann
für das Bureau größerer hieſiger Ma
ſchinenfabrik zum ſofortigen Ein
tritt geſucht Bewerbungen m Lebens
lauf Zeugnisabſchriften GehaltsAn
ſprüchen uſw einzureichen unter B L
7878 an Rudolf Mosse Brüderſtr 4

Wir ſuchen zum ſofortigen An
tritt einen

Geſchirrführer
welcher guter Pferdepfleger ſein muß
unter beſten Lohnverhältniſſen
Fr Hense Haenert Ab

Telephonmonteure
auf Reihenſchaltungen bei hohem Lohn geſucht

Mitteldeutsche Privat Telephon Gesellschaft

G m b Magdeburg Breiteweg 11

Inspektor gesucht
Für ein in der Provinz gelegenes

1200 Morgen großes Rittergut mit Rübenbau
und Brennerei

wird für ſofort ein tüchtiger verheirateter Beamter geſucht
Zeugnisabſchriſten u Gehaltsanſprüche an Völkel Richter Leipzig
Felixſtraße 3 Bureau für landwirtſchaftliches Rechnungsweſen
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